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BesteSimge«
auf das „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -
lungSgebühr, sowie die Expedition
»U Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : B ipr?"' *iistraße Rr . 1.

nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Olga» Ar stmmtliche Knistkl., Acht . n. Wt. Kehör-k», ssmie Kr die Gemeinde « Neustadtgödens «. Kant.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

202. Freitag , den 29 August 18 «< » m .

Mr den Monat September eröffnen wir ein besonderes
Abonnement auf das

„wilhelinshaveiiev Tageblatt ",
amtliches Organ - er hiesigen Behörden.

Der Abonncmentspreis für den Monat beträgt frei ins
Haus geliefert Mk. 0,75 , durch die Post bezogen Mk . 0,75 exkl.
Zustellnngsgebühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt" die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .
Deutsches Meich .

Berlin , 27 . Aug . ( Hof- und Personal-Nachrichten.) De
Kaiser traf gestern Nachmittag vor 3 Uhr mit Sonderzug in Lötzenein und begab sich mit dem Prinzen Albrecht sofort vom Bahn
Hofe ans zu Wagen nach dem Uebungsterratn bei Poganten, wo
dieselben bis 6 Ühr dem Schießen beiwohnten . Der Kaiser dinirte
sodann im Sonderzuge und brachte den Abend im Offizier-Kasinoder Garnison Lötzen zu . Heute um 3^ Uhr fuhr der Kaiser zu
Wagen nach Schwiddern , stieg dort zu Pferde , wohnte dem Schluffeder Festungsübung bei und traf bald nach 6 Uhr wieder in Lötzenein . Der Kaiser gedenkt noch heute Vormittag die Rückreise nachdem Neuen Palais anzutreten , woselbst die Ankunft am späteren
Abend erfolgen soll . Bei der gestrigen Kavallerieübung bei Inster¬
burg führte die gesammte kombinirte Kavalleriedivision den Abstiegvon den hohen und steilen Ufern der Angerapp und die Durch-
fuhrtung dieses Flusses in glänzender Weise aus.

Berlin , 28 . Aug . Der Kaiser kehrt nach Ablauf des pro-
grammaßig vorgesehenen Aufenthalts in Ostpreußen per Bahndirekt nach Potsdam zurück , wo die Ankunft heute Abend erfolgt .Von der ursprünglich beabsichtigten Rückreise auf dem Seewegeüber Pillav. nach Kiel wurde nnt Rücksicht ans die andauernd
schlechten Witterungsverhältniffe Abstand genommen.— Nach hier eingetrofsenen Privatmeldungen 'dürfte es fest¬
stehen , daß Kaiser Wilhelm und König Albert von Sachsen am
2 . Oktober in Wien eintresfen, um an den Hofjagdeu bei Mürzstegund Eisenerz theilzunehmen. Nach Beendigung der Jagden , derenDauer auf 6 bis 8 Tage bestimmt ist , nehmen beide Monarchen
noch einen kurzen Aufenthalt in der österreichischen Hauptstadt .
Rach Wiener Meldungen des „ Dziennik Polski " soll die galizische
Reise Kaiser Franz Josefs deshalb unterlassen worden sein'

, um
Kaiser Wilhelm in der Durchführung seiner Friedenspläne in
Rußland nicht zu stören.

— Die Prinzessin Victoria von Preußen, die Braut des
Prinzen Adolf von Schaumburg -Lippe, soll , wie ein aus Hofkreisen
meist gut unterrichteter Korrespondent mittheilt , eine Million Mk .als Mitgift und eine Jahresrente von 75 000 Mk . erhalten .
Außerdem soll der Kaiser seiner Schwester noch eine erheblicheJahresrente zugewiesen haben.

Berlin , 26 . Aug . Herzog Günther von Schleswig - Holstein,der Bruder der Kaiserin , ist vom 1 . Oktober ab zum großen Ge¬
neralstab kommandirt.

—
„
Die „ N . A . Z . " schreibt : Dem hiesigen Korrespondentender „ Köln. Volksztg. " war, wie er telegraphisch seinem Blatte

berichtete und was von dort die Runde durch die Presse gemachthat , „ aus Hofkreisen " versichert worden , der Zar komme noch im
Herbst nach Berlin. Dem „ Börsen - Courier" wurde diese Mel¬
dung „ auch von anderer Seite" bestätigt. Dem letztgenanntenBlatte ging dann noch die weitere Nachricht zu , das deutscheKaiserpanr werde höchst wahrscheinlich im Herbst die italienische

,

so Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe BelSt .

(Fortsetzung .)
, ^ Est , daß es sich um solche Geheimnisse hareit. Manche kleine Dinge , die man dem armen Diener nicht a
haben - ist es nich?

Zu errathen , zu erspähen gewn

n er Burtin ruhiger und jetzt mit einchalb unterdrückten verschmitzten Lächeln . „ Wenn 's nicht gerange sind , die allzu fern liegen — man hat ja als guter Dienein sorgsames Auge für seinen Herrn — es ist das so Schuld !
. die Angelegenheiten, die Lage des Herrn lassen btreuen Diener doch mcht gerade kalt — "
,, i

Amerikaner unterbrach durch einen Wink die freche R
^ Baron von MSrienx schon zu Lezetten des verstorbenen Grafen , der — nun , sagen »vir, der Abeter seiner ichigen Gattin war, sich um ihre Gunst bewarb ?"

ll"Mtch , mein Herr, ganz sicherlich ! Ich trug BilleNiemand sehen durfte , ich mußte auskunchaften , bet welchen Gesellschaften die Komtesse erscheinen werk
ging. Er bewarb sich um sj

n . ? 1 ^ l abgesehen , ihr den Kopf zu verrücken , wUnsereines das . nennt , so etwas entgeht einem aufmerksamenDien
„ Ah , gut ! Wie lange spielte das vor dem Tode des Grafen
„ Etwa sechs Monate. " '
„ Graf Lavistne bemerkte nichts davon ? "
„ Nein ; cs wurde unter uns Dienern oft davon gesprochcund stand fest, daß er nichts davon merkte . Er würde _ wwußten von dem Kammermädchen, die einige Male bei der Unteredung des alten Grafen mit der Komtesse Nichte gelauscht -

Königsfamilie in Monza besuchen . Die Königin Margherita
habe deshalb auf ihre zwar aufgeschobene, - aber bisher noch nich!
ansgegebene Reise nach Berlin verzichtet . Es sei auch möglich , daß
Kaiser Wilhelm mit seiner Gemahlin auch in Rom einige Tageverweilen werde. — Wir können versichern , daß von all ' diesen
interessanten Nachrichten an unterrichteter Stelle noch gar nichts
bekannt ist.

Berlin , 27 . Aug. Auch die „ Saale-Ztg . " weiß von
vertraulichen Einwirkungen zu berichten , durch welche der Fehde
zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Kaiser gesteuert werden
soll . Thatsächlich seien , seit der Fürst in Kissingen weilt, hohe
Personen an ihn mit gewissen wohlgemeinten Rathschlägen heran¬
getreten , welche letztere von ihm keineswegs schroff ablehnend
beantwortet wurden . In Kissingen scheint der Fürst solchen Be¬
einflussungen eher zugänglich zu sein , als in Frkedrichsruh, wo er
sie grundsätzlich zurückwies . Wie versichert wird , steht in dieser
Beziehung ein erfreulicher Umschwung zu erwarten . Der Anstoß
dazu soll von einem befreundeten Hose ausgegangen sein .

Berlin , 27 . Aug . Nach Petersburger Mittheilungen der
„ Magd . Ztg. " sind besondere Ergebnisse des Kaiserbesuchs nicht zuerwarten . Es wurden Versicherungen über die friedliche Lage
ausgetauscht, Abmachungen aber nicht getroffen. Die Situation
bleibt im Wesentlichen unverändert.

— Vor einiger Zeit haben, wie erinnerlich, Besprechungen
zwischen dem Staatssekretär im Reichsschatzamt und Fi'nanzministern
süddeutscher Staaten stattgefunden . Man wird nicht irren, wenn
man annimmt , daß es sich um einen Plan bezüglich der ReichS-
finanzen für die nächste Zeit gehandelt hat . Allem Anschein nachwar ein Meinungsaustausch über süddeutsche abweichende Ansicht . :;
auf dem gedachten Gebiete erforderlich geworden. Es ist , wie wir
der „ Köln . Ztg . " entnehmen, eine Verständigung erfolgt , wonach
die lausende Reichstagssession, deren Fortsetzung im November
bevorsteht, mit Steuersragen nicht besaßt werden wird .— Zn der allarmtrenden Nachricht , daß in Frankreich in
diesem 184 922 Rekruten an Stelle von 130 453 im Vorjahre
eingestellt werden sollen , wird darauf hingewiesen , daß in der Be¬
gründung der deutschen Heeresvorlage die jährliche Rekrutenein¬
stellung in Frankreich nach dem Gesetze von 1889 auf 220 000
Mann veranschlagt war. In Deutschland ist die jährliche Rekruten-
einstellnng durch das neue Militärgesetz auf eine entsprechende
Ziffer erhöht .

Berlin , 28 . Aug . In Parchim , der Geburtsstadt des
Generalfeldmarschalls Grafen Moltke , ist , wie nach der „ N. Pr .
Z . " verlautet, ein Komitee zusammengetreten, welches zum 26 .
Oktober, dem 90 . Geburtstage des greisen Feldherrn , eine Ova¬
tion vorbereitet .

— Die öffentlichen Blätter haben in der letzten Zeit Auszüge
ans Briefen der hochseligen Kaiserin Augustm an eine Frau von
Schoening und eine Frau von Bonin veröffentlicht, lieber die
Echtheit dieser Briefe herrschen der „ N. A. Z. " zufolge an maß¬
gebender Stelle Zweifel, die jedoch noch besonderer Prüfung be¬
dürfen , ehe sie als vollkommen gerechtfertigt bezeichnet werden
können . Jedenfalls darf als feststehend angesehen werden, daß
die hochselige Kaiserin in den siebenziger und achtziger Fahrenniemals , und schwerlich je vorhor mit einer Frau v . Schoeningoder einer Frau v . Bonin in eingehendemBriefwechsel gestanden hat .

Berlin , 27 . Aug . Anläßlich der bevorstehenden amtlichen
Berathungen über die Reform unseres höheren Unterrichtswesens
haben 69 Professoren und Dozenten der Universität Halle die
nachstehenden Aeußerungen an den Kultusminister gelangen lassen :
„ Die Idee unserer deutschen Hochschule als milvsrsitss Iltsrnrnm ,
die Idee einer bei allein Anseinandergehcn der Fachstudien gleich¬

nie seine Einwilligung zu einer Heirath mit einem Franzosen ge¬
geben haben, nur mit einem Edelmann aus seinem eigenen Vater¬
lands, einem Russen , und wäre sicherlich zornig ausgefahren, Wohl
gar mit seiner Nichte sofort aus Frankreich weggegangen, wenn er
von ihrer Liebe zu einem Franzosen erfahren . Das wußte auch
die Komtesse ganz gut , es ging aus einigen gelegentlichen ärger¬
lichen Aeußerungen zu ihrem Kammermädchen, die uns das wieder¬
erzählte , hervor , und je verliebter die Komtesse in meinen Herrn
war , je eifriger dieser sich insgeheim um sie bemühte, desto zärt¬
licher und liebenswürdiger war sie gegen den alten Herrn , um ihm
nur ja nicht merken zu lassen , daß sie andere Dinge im Kopfe
habe, die seinen Wünschen so schnurstracks entgegen liefen . "

Das Vernommene schien Gardiner in hohem Grade wichtig .
Es stellte fest, daß ein Einverständnis) zwischen den jetzigen Gatten
nicht erst nach dem Tode des Grafen , sondern schon bei dessen
Lebzeiten bestanden, daß sie in ihm ein Htnderniß ihrer .

Ver¬
bindung kannten und sein Tod für sie der Wegfall, dieses Hinder¬
nisses war.

„ Graf Lavistne kam sehr Plötzlich, auf eine schreckliche Weise
umTLeben"

, fuhr Gardiner gelassen fort . „ Bei all ' dem Un¬
glück, als das sein Tod zu beklagen ist, hat er für die beiden
jungen Liebenden doch sein Gutes : er setzte sie in die Lage, ihre
Verbindung zu schließen. Können Sie mir etwas Besonderes über
die Katastrophe sagen ?"

„ Was meinen Sie, gnädiger Herr ? "
„ Haben Sie anläßlich jener schrecklichen Explosion nichts be¬

merkt , das Sie mir im Vertrauen mittheilen möchten; ist Ihnen
nichts ausgefallen im Wesen Ihres Herrn, des Baron de MSrienx ,
meine ich , Freund Burtin ? Ich würde bereit sein , die zuvor ge¬nannte Summe zu verdoppeln, wenn Sie mir in dieser Hinsicht
etwas Merkenswertes mitzutheilen hätten . "

Burtin war erbleicht . „ Ah , xsrblöu , also das ist 's , woran

artigen und einheitlich fundamentirten Bildnngsschnle erfordert
durchaus eine einheitliche Vorbildung . Würde dieser schon nicht
mehr ganz gewahrte Grundsatz, anstatt wieder strenger festgehalten
; n werden , noch weiter durchbrochen , dann würden unsere Stu -
direriden fortan in zweierlei Bildungsklaffen zerfallen, für welche
ein einheitlicher Unterricht nicht mehr möglich wäre . Jene ein¬
heitliche Vorbildung , ans welcher unsere Nniversitätsstudien ruhen ,
kann nur die Historisch-klassische sein , wie das humanistische Gym¬
nasium sie gewährt . Die moderne Bildung und Wissenschaft hat,
und zwar in allen ihren Fächern , seit den frühesten Zetten des
Mittelalters an das Alrerthnm angeknüpft, und insonderheit die
Kulturentwickelung der letzten vier Jahrhunderte ist aus dem
Humanismus , aus der Beschäftigung mit dem klassischen Alter-
ihum erwachsen : sie läßt sich ohne die unausbleibliche Folge der
Verflachung von dieser ihrer Wurzel nicht lösen . Die historisch¬
klassische Vorbildung allein läßt den Einzelnen den Bildungsgang
der Menschheit nacherleben und gewährt ihm — ganz abgesehen
von den für die verschiedenen Fächer in verschiedenem Maße
nöthigen positiven Vorkenntniffe — diejenige idealistische und
methodische Schulung , welche zur eigenthümlich wissenschaftlichen
Geistesarbeit — im Unterschiede von den niederen Stufen des
Lernens — befähigt. Darum würde jede Beeinträchtigung des
Charakters unserer Gymnasien als der spezifischen Träger dieser
historisch- klassischen Vorbildung , jede wesentliche Verkürzung der
klassischen und historischen Bildungsmittel zu Gunsten moderner
und realistischer auf unsere Univerfitätsstndien und damit auf
das geistige Gesammtleben unseres Volkes von unheilvollem Ein¬
flüsse sein.

Berlin , 27 . Aug. Zu groben Exzessen , welche Verhaftungen
und Verwundungen zur Folge hatten , kam es gestern Abend im
Friedrichshain gelegentlich der „Bebel-Versammlung" . Die vielen
Tausende, die keinen Einlaß gefunden, hatten sich in der Umgebung
des Versammlungslokals postirt . Immer von Neuem unternahmen
Einzelne den Versuch , in den Garten zu gelangen, sowie den
Damm und das nach der Brauerei zu belegene Trottoir zu be¬
setzen . Hierin thaten sich besonders zwei Männer hervor , zu deren
Verhaftung schließlich ein Polizeilieutenant schritt. Es war dies
um 9 Uhr, kaum hatte indessen der Polizeioffizier die beiden
Personen ergriffen, als die Menge wiederum die Schutzmannskette
durchbrach und die Arrestanten zu befreien suchte. Eine Abtherlung
berittener Schutzleute sprengte in den Haufen hinein, um diesen
zu zerstreuen, wurde aber mit Geheul, Pfeifen und Steinwürfen
empfangen. Nunmehr wurde der Befehl zum Einhauen gegeben .
Die Menge stürzte über die Einfriedigung hinweg in die Gebüsche ,
ihr nach die Fußmannschaften mit blanker Waffe. Gleichzeitig
unternahmen auch die berittenen Schutzleute eine Attacke in den
Hain , Alles in wilder Flucht Var sich hertreibend. Die Säuberung
des Haines geschah, weil Mehrere aus der attackirten Menge den
Schutzleuten zuriefen , daß die Steinwürfe aus dem Gebüsch des
Haines gekommen . Die Menge flüchtete schließlich tief in den
Hain hinein , nach der Friedens straße und dem Platz vor dem
Köntgsthor , vor Allem in die Schanklokale. Aus dem Platze vor
dem Königsthor kam es wieder zu erregten Szenen .

— Major von Wißrnann trifft am 3 . September zum Be¬
such des Königs der Belgier in Brüssel ein . Von dort soll er
nach London gehen , um sich alsdann nach ZBremen zu begeben .
Mitte Oktober wird die Rückreise nach Afrika erfolgen.

Berlin , 26 . Ang. Dem deutschen Emin Pascha -KomitS er¬
stattete Dr . Peters in einem über eine Stunde währenden Vortrag
mündlich Bericht ; er schilderte die Schwierigkeiten, mit denen er
von Anfang an zu kämpfen gehabt, die Gefahren , denen die Expe¬
dition im Massailande ausgesetzt war und die Ereignisse in Uganda,

Sie denken ! " rief er bestürzt aus. „ Ich verstehe jetzt , und —
das ist ja wahrhaft schrecklich ! Aber ich will mein Geld ehrlich
verdienen und nicht in solchen fürchterlichen Dingen durch eine
Lüge Unheil stiften ! Nein, nein, Mr . Gardiner, Sie sind im
Jrrthum , wenn Sie nach dieser Richtung hin Arges vermuthen .
Der Baron war nicht am Schauplatze der Thal , an jenem Nach¬
mittage gar nicht in Paris , — außerhalb der Stadt , aus einer
Spazierfahrt mit einigen anderen Herren zum Besichtigen eines
Pferdes . Ich selbst befand mich den ganzen Tag an feiner Seite
und kann bezeugen , daß er sich nicht in Paris befand . "

Das war abermals von Wichtigkeit . Also Mörienx selbst
konnte die That nicht vollbracht haben, was freilich nicht aus¬
schloß, daß er derselben nahe stehen konnte , vielleicht der Urheber
derselben gewesen war. Man mußte seine Nachforschungen ein
wenig in diese Richtung lenken .

„ Hatte Ihr Herr vertraute Freunde ? " fragte Gardiner .
„ Freunde wohl, wie ein Herr aus der vornehmen Gesell¬

schaft deren Viele hat, — aber nicht solche , die man vertraute
Freunde nennen könnte. Er pflegte sich nicht gern in die Karten
gucken zu lassen und liebte daher Vertrauen nicht . — Nein , selbst
den Fürsten Orsiloff würde man nicht als Freund bezeichnen
können , da er zu selten mit ihm verkehrte"

, fügte Burtin nach¬
denkend hinzu .

„ Fürst Orsiloff ? Wer ist das ?"
Ein vornehmer Herr aus Rußland , ein Fürst , der zu den

Bekannten meines Barons gehörte. "
„ Ein Russe , ein Landsmann des Grafen Lavisiiie " , murmelte

Gardiner nachdenklich vor sich hin. Und zu Burtin gewandt, fuhr
er fort : „ Weshalb waren Sie einen Moment zweifelhaft, ob Sie
den Fürsten Orsiloff als einen vertrauten Freund des Barons be¬
zeichnen sollten ? "

„ Weil er der Einzige war, mit dem mein Herr ein paar



die Reform des Völkerrechtes wurde gestern im Rathhause er¬
öffnet . Sieveklng -Hamburg wurde zum Präsidenten gewählt .

a r i rr e.
88 Wilhelmshaven , 28 . August . Die II . Torpedobootsdivision (Reserve)

hat heute Vormittag den hiesigen Halen verlassen und ist nach Kiel iu See ge¬
gangen . — S . M . Torpedoboot „8 49 "

, Komdt . Kapt .-Lieut . Deubel , ist in
Danzig eingetroffen . S . M . Artillerie -Schulschiff „MarS "

, welches am 26 .
d . M . Abends den hiesigen Hafen zur Reise »ach Kiel verlassen hat , ist gestern
Nachmittag Ostgaavanve (Haustholm -Dänemark ) passirt . — Der Inspekteur der
Marineinfanterie , Ole -sMeutMant v . Natzmer , hat sich nach erfolgter Jnsptzirung
des H . Scebatarllons nach Kiel zurückbegeben.

Berlin , 27 . Aug. Die Reisedispositionen des Kaisers für
die erste Hälfte des September sind , nach der „ A . R .-C . " , nun¬
mehr endgiltig wie folgt festgesetzt : 3 . September , Vormittags :
Flottenparade im Kieler Hafen . 4 . September : Parade des IX .
Armeekorps auf dem Garnisonexercirplatze bei Flensburg , worauf
beide Majestäten ein im Rathhaus der Stadt Flensburg gebotenes
Frühstück einnehmen , Abends 6 Uhr Paradediner für das IX .
Korps auf Schloß Gravenstein . 5 . September : Korpsmanöver
des IX - Armeekorps gegen einen markirten Feind , Abends Diner
auf Schloß Gravenstein für die Vertreter der Provinz Schleswig -
Holstein . 6 . September : Jnsptzirung der Flotte durch den
Kaiser . Die Kaiserin wird derselben auf der „ Hohenzollern " bei¬
wohnen , während der Kaiser sich auf dem Flaggschiff „ Baden "

einschifft , Abends Paradediner für die Marine auf Schloß Gra¬
venstein . 7 . September : Gemeinsamer Feldgottesdienst für die
Flotte und Landtruppen auf dem Herzogshügel bei Gravenstein ,
Nachmittags Diner , gegeben von der Provinz Schleswig -Holstein ,
im Strandhotel zu Glücksburg , wohin sich beide Majestäten per
„ Hohenzollern " begeben . 8 . und 10 . September : Korpsmanöver
unter Mitwirkung der Flotte . Die 28 . Division , welcher die
beiden Geschwader und eine Torpedobootsdivision beigcgeben sind ,
operirt als Angreifer von der Insel Alsen her gegen die schles-
wigsche Küste , welche von der 17 . Division und zwei Torpedo¬
bootsdivisionen vertheidigt wird . Nach Beendigung der Manöver
wird die Kritik durch den Kaiser beim Düppeldenkmal abgehalten
und vom Kaiser ein Frühstück auf „ Mars " eingenommen . Am
Abend tritt der Kaiser die Rückreise nach Berlin an , um bereits
am 11 . September früh zusammen mit der Kaiserin , welche schon
am 8 . September von Gravenstein nach Berlin zurückkehrt , die
Reise nach Schlesien anzutreten .

Kiel, 25 . August . Einen ungewöhnlich imposanten Anblick
wird der geräumige Hafen Kiels am 3 . September , dem Tage
der vor dem Kaiser stattfindenden Flottenparade gewähren . Schon
in den nächsten Tagen werden sich die an der Revue theilnehmen -
den Panzerkoloffe , die Schulschiffe , Avisos und Torpedoboote ,
soweit sie nicht schon hier anwesend sind , versammeln und die in
ununterbrochener Reihe bis nahe Friedrichsort sich hindehnenden
Ankerplätze einnehmen . Auch das hier erwartete österreichische
Geschwader wird an der Flottenparade theilnehmen und so dem
seltenen maritimen Schauspiele noch einen besonderen Reiz ver¬
leihen . Die gesammte Flotte , welche an der Revue Theil nimmt ,
zählt einschließlich des österreichischen Geschwaders (3 Panzer , 1
Aviso ) 11 Panzerschiffe , 1 Kreuzerkorvette , 3 Schulschiffe , 6
Avisos , 2 Torpedodivisionsboote und 18 Torpedoboote , im ganzen
41 Fahrzeuge , mit einem Gesammtdeplacement von 101629
Tonnen , 186 Geschützen und einer Bemannungsstärke von 8589
Köpfen .

Kiel, 27 . August . Prinz Heinrich ist heute Nachmittag an
Bord der „Irene " hier eingetroffen .

8 Kiel , 27 . Aug . Der Kapt .-Lieut . Koellner , 1 . Adjutant des Stations -
Kommandos Kiel, ist für den österreichischen Marine -Kommandanten Admiral
Frhr . v . Sterneck , welcher am 29 . ds . Mts . hier etntreffen wird , während der
Herbstmannöver als Begleiter lommandirt worden . — Zur Besichtigung der
hiesigen Marine -Anlagen ist der englische Kapitam Lyporian Bridge R . N .
Direetor of the Jntelltgence -Departement of the admiralty hier eingetroffen . —
DaS am 16 . April v. I . in Dienst gestellte Schiffsjungenschulschiff „ Ariadne " ,
Komdt . Kapt . z. S . Elaußen v . Finck, welches seit ca . einem Jahre an der
ostamerikanischen Küste stationirt war , ist heute Abend glücklich hierher zurück¬
gekehrt. - Das Schiff wird sich zunächst an den bevorstehenden Flottenmanövern
betheiligen und nach Beendigung derselben und Abhaltung der Jnsptzirung
außer Dienst stellen. Der an Bord befindliche 3 . Jahrgang der SchiffsMngen
siedelt nach der Außerdienststellung aus das Artillerie -Schulschiff „Mars " über ,
nm hier die artilleristische Ausbildung zu erhalten — Die Aacht „ Hohen¬
zollern " wird morgen erwartet , auch die Manöverflotte kehrt voraussichtlich
morgen zurück. — DaS österreichische Eskadre trifft übermorgen hier ein . An¬
läßlich der Anwesenheit der österreichischenOffiziere sind eine Reihe von Festlich¬
keiten arrangirt . — Der Aviso „Jad " absolvirte gestern eine sechsstündige Probe¬
fahrt , an welche sich morgen eine mehrtägige Fahrt in See zur Erprobung der
Maschine anschließen wird .

Sonderburg 27 . Aug. Im Laufe des gestrigen Nachmittages
traf wiederum die Manöverflotte hier ein .

Paris , 27 . Aug. Die Blätter führen eine lebhafte Polemik
in Bezug auf das Verhalten des französischen Geschwaders beim
Besuch König Humbert 's in Spezzia . Die Mehrzahl ist der An¬
sicht, daß die Regierung sich um das keiner Beachtung würdige
Geschrei querköpfiger Chauvinisten gar nicht zu bekümmern brauche .

wäre ein Akt der Unhöflichkeit , wenn die Regierung den
König von Italien nicht begrüßen ließe , und es hieße nur im
Interesse Derjenigen handeln , die Frankreich für italienfeindlich
halten , wenn diese einfache Courtoisie unterbliebe . Es müsse
Alles geschehen, um jegliche Zweideutigkeit möglichst zu beseitigen .
In politischen Kreisen bedauert man es , daß italienische Blätter ,
wie die „ Risorma " , gewissen Artikeln einflußloser französischer
Zeitungen , die sich bemühen , die Bedeutung des geplanten ent¬

gegenkommenden und freundschaftlichen Begrüßungsaktes herabzu¬
setzen , auch nur irgend welches Gewicht beilegen . Das Marine¬
ministerium beabsichtigt , sobald König Humbert sich nach Spezzia
begiebt , ihn durch einige Panzerschiffe begrüßen zu lassen , die von
Toulon aus unter dem Befehl des Vizeadmirals DuperreK aus-
brechen werden . Letzterer würde dem König ein eigenhändiges
Schreiben des Präsidenten Carnot zu überreichen haben . Nur
das Panzerschiff „ Formidable "

, mit dem Admiral an Bord , würde
in den italienischen Hafen einfahren , sobald aber die italienische
Behörden auch die Einfahrt der übrigen französischen Panzerschiffe
wünschen sollten , würden diese dem Wunsche Folge leisten , einige
Stunden lang an der italienischen Küste verweilen und dann nach
Toulon zurückkehren . Dasselbe Zeremoniell , das bei dem Besuch
Carnots in Toulon beobachtet worden , soll auch in Spezzia MZ
Geltung kommen .

* Wilhelmshaven, 28 . Aug . Anläßlich der heute stattfinde!!--
den Wahl zweier Bürgervorsteher im II . Bezirk halten wir es für!
angezeigt , die bezügl . Bestimmungen des Versassungsstatuts hier zih
veröffentlichen : Die Wahl der Bürgervorsteher geschieht unter
Leitung des Vorsitzenden des Magistrats , welcher zwei Bürgervor -
steher oder sonstige stimmfähige Bürger als Gehilfen dabei zuzu¬
ziehen hat . Zum Wahltermine sind alle stimmfähigen Bürger des :
Bezirks unter Angabe des Zwecks zu laden . Jeder stimmfähige!
Bürger ist zur Theilnahme an den Wahlen verpflichtet . Dich
Vorladung kann bei Geldbuße bis zu 1 Thaler erfolgen . Der )
Magistrat hat eine Liste der stimmfähigen Bürger aufzustellen unsch
solche 8 Tage lang vor dem Wahltermin in der Gemeinde offeü
zu legen . Üeber Einwendungen gegen diese Liste entscheidet der !
Magistrat unter Zuziehung der Bürgervorsteher . Nur die in diu
Liste eingetragenen Wähler haben Zutritt zum Wahltermine . Zur-

'

Giltigkeit der Wahl ist die Abgabe von wenigstens i/z der nach-
der Liste vorhandenen Stimmen erforderlich . Es gilt derjenige M
gewählt , welcher die meisten Stimmen erhalten hat , wenn dich
auch nicht die Hälfte überschreiten ( relative Mehrheit ) . Der Ge¬
wählte muß aber mindestens i/z der abgegebenen Stimmen auf sich
vereinigen . Ergiebt sich nicht sogleich eine Mehrheit von wenigstens
i/z der Stimmen , so ist die Wahl in der Art zu wiederholen , das
nur die bei der vorhergehenden Abstimmung Benannten wählbai
bleiben und von diesen Derjenige ausscheidet , auf welchen die geringste !
Stimmenzahl gefallen ist . Sind deren mehrere , so bestimmt W
Loos den Ausscheidenden . Die Wahl ist dem Amte anzuzeigeir ,
Einwendungen gegen die Giltigkeit derselben sind bei dem Amtes
binnen 8 Tagen nach dem Wahltermine einzubringen und events
von diesem nach Anhörung des Magistrats und der Bürgervorsteheis
zu entscheiden . Gegen die Entscheidung des Amtes kann binnen )
einer Präklusivfrist von 8 Tagen an die Landdrostei rekurrirts
werden , deren Entscheidung endgiltig ist. Einer Bestätigung be¬
dürfen die Gewählten nicht .

* Wilhelmshaven , 28 . Aug . Der Bürgerverein des II . Be-
zirks hatte für gestern Abend eine Versammlung nach dem kleinen !
Saale der „ Burg Hohenzollern " einberufen , um sich über dief
Ausstellung zweier Kandidaten für die heute stattfindende Bürger - !
Vorsteherwahl schlüssig zu werden . Nachdem der Vorsitzende Herr !
Kotte die Sitzung gegen 9 Uhr mit der Mittheilung eröffnet , daß
einem in der vorigen Versammlung gefaßten Beschluß zufolge die .
Bürger im zweiten Wahlgang für Herrn Dräger eintreten würden ,
falls die Beamten im ersten Herrn Thaden wiederwählen wollten ,
erhielt zunächst Herr Dräger das Wort , der unter Heiterkeit der
Anwesenden die Ausführungen des „ R . Vbl . " über ihn vorliest . Im
Anschlüsse hieran bemerkt Herr Dräger , daß Jedermann , welcher
Partei er auch nngehören möge , bei ihm ein offenes Ohr finden ^
würde . Es habe ihm fern gelegen , durch Betteln das Land für !
Schnlplätze u . s . w . erlangen zu wollen . Er habe selbstverständ - ^

lich nur gemeint , man hätte die uöthigen Grundstücke zu besonders :
billigen Preisen erwerben müssen . Wenn die Stadt für solche :
Platze 2 — 4 Mk . pr . zahle , so sei das zu hoch , 50 PfgZ
hätten vollauf genügt . Sodann sucht der Redner den Vorwurf !
zu widerlegen , daß seine Projekte nicht ausführbar seien und wieder- :
holt seine früher schon erhobene Forderung , das Geld in unserer s
Stadt zu organtsiren . Bei der Feuerversicherung wolle er keines - (
Wegs , daß die Stadt das Risiko allein trage , es gäbe ja Rückver¬
sicherungen . Zunächst müsse man mit einer kleinen F .- V .-Gesekk - :
schaft den Anfang machen . So wie es jetzt ist, kann es nicht !-
bleiben , wir muffen vorwärts und vor allen Dingen unserer Bürger - (
schaft neue Erwerbsquellen zu erschließen trachten durch Belebung s
des Handels und Anknüpfung rückwärtiger Verbindungen . Nun - ;
mehr erhalt Herr Kontrolleur Pfeiffer das Wort , um sein Pro - !
gramm zu entwickeln . Er will vor allen Dingen die Sonder - (
Interessen von Heppens bekämpft wissen . Wo liege jetzt der !)
Schwerpunkt der Kollegien ? In Heppens ! Wenn Heppens eine» .
Beschluß faßt wird dieser genehmigt . Die Bürgervorsteher des II .
Bezirks hätten mit für Heppens gestimmt . Der II . Bezirk seid »? ,
Zentrum der Stadt und deshalb wolle er diesem sein besonderes!
Interesse widmen . Sodann nimmt Redner Stellung zur Frage !
des Marktplatzes , der Heikes '

schen Knhweide , zur Legung eines Bahn!
geleiscs vom Bahnhof zum Ems -Jade -Kanal und verlangt untels
Hinweis auf die große Zahl von Beamten im II . Bezirk die WaW
eines Beamten . Im Falle seiner Wahl verspricht Herr Pfeiffel!
zum Wohle des II . Bezirks ungeachtet persönlicher und Sonder -f

an welchen die Expedition schließlich theilnahm . Zugleich gab Dr .
Peters interessante Aufschlüsse über die Beschaffenheit der von ihm
durchreisten , zum Theil noch unbekannten Gegenden , insbesondere
den oberen Lauf des Tanaflusses .

Berlin , 27 . Aug . Von Neuem taucht die Meldung auf ,
Dr . Peters werde in dem Reichsdienst übernommen werden . Dr .
Peters selbst hat sich hierüber noch nicht schlüssig werden können .

Berlin , 28 . Aug . Der Afrikaforscher Hauptmann Kund
ist von Zoppot bei Danzig , wo er sich seit Anfang dieses Mo¬
nats bei Verwandten aufhiclt , hier eingetroffen .

— Von dem bekannten Begleiter Emin Paschas , Pater
Schynse , ist bei der „ Köln . Volksz . " ein Schreiben eingetroffen ,
in welchem derselbe einige Mittheilungen über den Verlauf der
neuesten Expedition Emins macht . Danach hat dieselbe sehr viel
von dem regnerischen Wetter zu leiden gehabt . Der deutsche Ein¬
fluß mache sich mehr und mehr bemerkbar .

Breslau , 27 . Aug . Der Kaiser von Oesterreich trifft Hier¬
selbst am 17 . September ein , speist bei der Kaiserin im Schlosse
und reist nachmittags nach Schloß Rohnstock zum Kaiser Wilhelm
weiter .

Kiel , 27 . Aug . Ihre Königl . Hoh . die Prinzessin Friedrich
Leopold von Preußen lraf gestern Vormittag — von Grünholz
kommend — mit der Prinzessin Tochter Viktoria Margarethe
und in Begleitung der Hofdame Gräfin zu Eulenburg und des
Kammerherrn von Trotha in Kiel ein , um mit dem fahrplan¬
mäßigen Zuge 2 Uhr 15 Min . Nachmittags die Reise nach Berlin
fortzusetzen . Während des hiesigen Aufenthalts begrüßte der hohe
Gast Ihre Königliche Hoheit die Frau Prinzessin Heinrich und
nahm nachfolgend mit ihrer Begleitung an der Mittagstafel im
hiesigen Königlichen Schlosse Theil . (N . O . Z .)

Koblenz , 27 . Aug In der heutigen dritten öffentlichen kath .
Versammlung sprach sich Dr . Porsch -Breslau für die Rückberufung
der alten Orden , auch der Jesuiten , aus ; Dr . Sieben sprach
über das Staatskirchenthum , besonders in Baiern ; Kaufmann
Racke-Mainz sprach über Kirche und Kultur , Freiherr Dr . Hert -
ling über v . Görres . Dr . Lieber - Kamberg erörterte die Lage
des Papstes und verlangte die Wiederherstellung der territorialen
Souveränetüt desselben.

Bonn , 27 . Aug . Die „Bonner Ztg . " erfährt , daß an dem
in Köln stattfindenden Altkatholikentage auch die holländischen
altkatholischen Bischöfe , und zwar der Erzbischof von Utrecht ,
sowie die Bischöfe von Haarlem und Deventer , theilnehmen
werden .

Sigmaringen , 27 . Aug . Der Reichs - und Landtags¬
abgeordnete Dr . Hammacher ist hier eingetroffen und auf besondere
Einladung des Fürsten im Schlosse abgestiegen .

Ausland .
Wien , 27 . Aug . Nach authentischen Dispositionen wird

der Kaiser am 3 . September Morgens , in Teschen zu den Ma¬
növern eintreffen , am 6 . zurückkehren und am 9 . September ,
Abends sich zu den Manövern in Mähren begeben . Am 17 .
September wird Se . Majestät zu den preußischen Manövern in
Schlesien abreisen und am 20 . September , Morgens wieder in
Wien eintreffen .

Paris , 28 . Aug . Oberst Lebel hat von seinem Regiment ,
dem 120 . Linien -Jnfanterie -Regiment , in nachstehendem Tages¬
befehl Abschied genommen : „ Offiziere , Unteroffiziere , Korporale
und Soldaten ! Die Krankheit , von der ich letzten Winter in Eurer
Mitte betroffen wurde , hat mich sehr stark mitgenommen und
Spuren zurückgelassen , die mir das schwere Opfer anferlegen , aus
das Soldatenleben zu verzichten . Während dreier Jahre habt
Ihr mir alle Genugthuungen geliefert , welche ein Befehlshaber
nur wünschen kann , und ich trenne mich blutenden Herzens von
Euch . Ich hegte nur den einen Ehrgeiz , Euch ins Feuer zu
führen . Dieses höchste Glück ist mir von nun ab nicht mehr ge¬
stattet . Der Oberst : Lebel . "

Paris , 27 . Aug . Man sucht im Kriegsministerium einige
Ersparnisse zu machen . Aber von 1871 bis Ende 1890 wird
man doch 131/2 Milliarden für das Kriegsbudget und mehr als
31 / , Milliarden für das Marinebudget , zusammen mehr als 17
Milliarden ausgegeben haben . Der Effektivbestand des Heeres
betrug 450 000 bis 480 000 Mann ; im nächsten Jahre wird er
562000 Mann betragen . Diese Menschen werden verzehren , ohne
zu produziren , was einen Produktionsverlust von beinahe 500
Millionen ergiebt . Und seit 20 Jahren erleiden alle europäischen
Völker ähnliche Verluste , was die soziale Frage ernster gestaltet .
Und nun schickt sich überdies Amerika an , gegen Europa einen er¬
bitterten Zollkrieg zu beginnen .

Rom , 26 . Aug . Die Polizei hat bei mehreren bekannten
Agitatoren Haussuchungen anstellen lassen , bei welchen man vier
Bomben mit Beschlag belegte , von denen zwei geladen waren .
Mehrere Verhaftungen sind vorgenommen worden .

London , 26 . Aug . Das Liverpooler Schiff „ Dovenby " ,
von Antwerpen nach San Franzisko unterwegs , sank an der
brasilianischen Küste nach einem Zusammenstoß mit dem von Val¬
paraiso kommenden Schiffe „ Argomene " . — Der Hamburger Post¬
dampfer „ Virginia "

, der seinen Bestimmungsort Valparaiso längst
schon hätte erreichen müssen, ist dort bisher noch nicht eingetroffen .

Liverpool , 27 . Aug . Die Konferenz des Vereins für

Mal besonders vertraulich verhandelte . Ich folgerte dies aus dem
Umstande , daß er dabei die Thür des Vorzimmers verschloß , so
daß man dem Gemach nicht nahe kommen konnte , in welchem sie
sprachen . Doch das geschah nur selten , im Ganzen nur ein paar
Mal , und dazwischen blieben sie wieder lange auseinander ; des¬
halb dachte ich , ein vertrauter Freund möchte er doch wohl nicht
eigentlich zu nennen sein . "

„ Wo lernte Ihr Herr den Fürsten kennen ? "

„ Hier in Paris . Derselbe kam einst zu ihm und verlangte
ihn zu sprechen , als der Baron noch gar nichts von ihm wußte ,
denn er war ganz verwundert , daß ihm der Besuch eines Wrsten
Orsiloff gemeldet wurde . Dann hatten sie eine vertrauliche Unter¬
redung mit einander und seitdem waren sie bekannt , kamen aber
sehr selten zusammen . Es muß etwa um dieselbe Zeit gewesen
sein , wo die Geschichte zwischen meinem Herrn und der Komtesse
Lavisine zu spielen anfing - ja , ganz recht , jetzt erinnere ich
mich : es war wenige Tage , bevor mein Herr die erste Einladung
in das Hotel Lavisine empfing , wo er aus dem Ball , wie ich hörte ,
der Komtesse ungemein die Cour machte . Ich sagte mir damals
noch : das sind ja in ein paar Tagen zwei ganz besonders vor¬
nehme Bekanntschaften auf einmal , weil doch der Eine ein Fürst
und die Andere eine ungeheuer reiche Dame war . "

„ Und wie verkehrte Baron M4rieux seitdem mit dem Fürsten ? "

„ Wenig , wie gesagt . Nur ein paar Mal in persönlichem
Zusammentreffen in der Wohnung meines Herrn — und dann
zuweilen in Briefen . Es wollte mich immer bedünken , als sähe
mein Herr den Russen gar nicht besonders gern . Zumal , die
Briefe schienen ihn bisweilen zu ärgern -- »

„ Wann haben Sie das bemerkt ? "

„Auf der Reise nach Italien , auf der ich die Herrschaft be¬
gleitete , — und besonders in letzter Zeit hier , nach ihrer Rückkehr . "

„ Ah , also nach der Heirath !" sagte Gardiner leise bei sich
selbst . „ Hm — ich werde diesen Fürsten Orsiloff im Auge be¬
halten !"

24 . Kapitel .
„ Sie sagten mir , daß der Baron sich sehr um Komtesse

Sophie bemüht habe "
, fuhr der Amerikaner nach einigen Augen¬

blicken des Nachsinnens fort . „ Er liebte sie also sehr , nicht wahr ? "
Burtin lächelte verschmitzt . „ Wer kann dem Menschen ins

Herz sehen ! " meinte er , als wolle er ironisch ausweichen .
„ Zweifeln Sie an seiner Liebe ? " fragte Gardiner , ihn ge¬

spannt anblickend .
„ Der Baron ist ein Lebemann erster Klasse , gnädiger Herr ,

ein Don Juan , der , stets siegreich , sich stets des Glückes bei den
hübschesten Frauen rühmte , und die Komtesse war nicht schön —
am wenigsten von der Schönheit , wie mein Herr sie liebte . Der
Baron war ruinirt , wahrhaftig , er hatte mehr Schulden als er
je zu bezahlen hoffen konnte , und die Komtesse war reich , enorm
reich . Er war ihr untreu noch während er sich ganz verzweifelt
um sie bemühte , ich weiß es , ich ! — und er war ihr untreu ,
nachdem er ihr Mann geworden . Da denke ich mir denn , es wird
wohl mit seiner Liebe nicht gar so arg gewesen sein , und er als
kluger , seiner Weltmann , der er ist, ein Bischen reellere Dinge
dabei im Kopfe gehabt haben . "

„Aber die Baronin — liebt sie ihren Gatten ? "
„ Meiner Treu , ja ! Bei ihr ist das etwas Anderes , sie liebt

ihn , fast ein Bischen zu sehr für ihn , glaube ich . "
„ Wie das ? "

„ Sie ist eifersüchtig ! Während sie vor Liebe zu ihm glüht
wie eine echte vollblütige Russin , die gewohnt ist , nicht mit sich
spaßen zu lassen , fängt sie argwöhnisch an zu merken , daß er kälter
geworden , ahnt oder fürchtet , daß er sie betrügt . Da giebt es
zuweilen stürmische Szenen von ihrer Seite , bei denen Unsereiner

Gelegenheit hat , das Eine und das Andere zu hören , wenn mM
die Ohren spitzt und als gescheidter Diener auf dem Posten ist!
wo die Wände nicht zu dick sind . Sie ist eine Frau , die stürmN
liebt , aber di : auch hassen kann wie eine echte Russin , glaube ist!
Ich möchte nicht in seiner Haut stecken , wenn er es einmal ernst )
lich mit i ) r verdirbt . " :

„ Droht sic ihm ? " ^

„ Das Fürchterlichste droht sie ihm an , wenn sie einmal erj
führe , daß er sie nicht mehr liebe . Und dann giebt er sich freist«
die größte Mühe , sie wieder gut zu machen , er bedarf ihrss
zu sehr . »

„ Was meinen Sie ? "

„ Nun , aus Liebe geschieht
's nicht — sondern ihrer klickest

schrift wegen . Er braucht alle Augenblicke einmal ihre Unterschrift
die er in letzter Zeit stets nur nach vielem Bitten von seiner Sei ^
und Vorwürfen und Schmollen von ihrer Seite erhielt —- um E
Geld daraus zu verschaffen oder ihre Besitzungen verkaufen ZH
lassen hier und in Rußland — "

„ Ah , ich hörte in der That , daß sie Besitzungen verkauft ,
indeß glaubte ich , daß es geschehen sei , um ihr Vermögen ändert
anzulegen . Sie meinen also , der Baron sei die Veranlassung
davon , und zwar seiner Expensen wegen ? "

„ Ich weiß es bestimmt . Ich hörte - für uns Dienst
sind die Wände nun einmal dünn , gnädiger Herr , und wenn st
es nicht sind , so weiß man dünne Stellen zu finden — ich hörte, !
wie sie ihm vorwarf , daß er sie ruinire , wenn er in seiner mast '

losen Verschwendung sortfahre . Ich weiß auch die Summe , die
er sich auf diese Weise von ihr verschafft hat . Zehn Million ?»
Francs seit ihrer Hochzeit , sagte sie . "

„ Zehn Millionen ! Ist das möglich ! Es ist kaum denkbW
daß er sie verausgabt hat ! "

(Fortsetzung folgt .)



interessen wirken zu wollen , nach bestem Wissen und Gewissen ,
-̂ n der Schulsache sei er mit dem letzthin gefaßten Beschluß des
Kollegiums wohl einverstanden , würde auch einer etwas milderen
Fassung , die der Stadt vielleicht einige Tausend Mark Mehrkosten
auferlegen würde , zustimmen . Ueber die Mittelschule könne er sich
ein definitives Urtheil noch nicht bilden . Sehr warm werde er für
die Gehaltsverbesserung der Lehrer eintreteu . Es sei anzustreben , daß
dieselben vor Nahrungssorgen geschützt und den Beamten im Ge¬
halt gleich gestellt würden . Nachdem er noch seine Ansichten be¬
züglich des Rathhaus - und Krankenhausbaues bekannt gegeben ,
weist er noch darauf hin , daß die heute zu wählenden Bürger¬
vorsteher auch berufen sein würden , bei der im Jahre 1895 statt -
findenden Wahl eines Bürgermeisters mitzusprechen . In längerer
Ausführung erwidert B .-V - Thaden auf die seiner Meinung nach
gegen ihn gerichteten Angriffe des Herrn Pfeiffer . Er habe sich
nicht gedrängt , sein Mandat weiter zu behalten , er sei aber darum
ersucht worden und würde auch bereit sein, ein solches wieder an¬
zunehmen . Den Vorwurf , daß er mit den Heppensern gegangen
sei , müsse er zurückweisen . Er habe nur dann mit Heppens ge¬
stimmt , wenn das ganze Kollegium dasselbe gethan . Parteilichkeiten
dürften nicht Vorkommen , der Bürgervorsteher vertrete nicht seinen
Bezirk , sondern die ganze Stadt und er befürchte , daß ein Beamter
als Bürgervorsteher sehr leicht in Konflikt gerathen könne , wenn
es sich darum handelte , zwischen Stadt und Behörde zu ent¬
scheiden. So verschieden seine und des Vorredners Ansichten in
manchen Punkten seien, in der Schulsrage träfen sie zusammen .
Gerade in dieser habe er im Kollegium den ersten Antrag aus
Errichtung einer höheren Knabenschule anstatt der nicht mehr zeit¬
gemäßen Mittelschule eingebracht und glaube damit allen Wünschen
entgegen gekommen zu sein . Die Angriffe in dem heute veröffent¬
lichen Wahlaufruf könne er nicht anders als „ schmutzig und geniein "

bezeichnen . Auf die Stimmen derer , die diesen verfaßt , leiste er gerne
Verzicht . Die Ausführungen des nächsten Redners , Herrn Mühl¬
hoff , richten sich fast ausschließlich gegen die weitausschauenden
Pläne des Herrn Dräger , denen zufolge man annehmen müßte ,
daß man im Schlaraffenland lebe . Bei der bevorstehenden Neu¬
organisation der Schulen sei es zweifellos von Interesse , einen
praktischen Schulmann im Kollegium zu haben , der sich jedenfalls
mehr für die Schulen interessiren werde , als ein anderer , der nach
seiner eigenen Aussage sich bisher um das Amt eines Bürgervor¬
stehers sehr wenig gekümmert habe . Hierauf erwidert Herr Pfeiffer
nochmals Herrn Thaden und klagt über die schlechte Beleuchtung
im Stadttheil Straßburg , Herr Dräger freut sich über die Be¬
merkung des Herrn Thaden , daß er ( Dräger ) in strotzender Ge¬
sundheit in den Ruhestand trete . Er (D .) werde nicht nur Haare
auf dem Kopfe , sondern auch welche auf den Zähnen haben . Den
Vorwurf , er habe bei seinen Bauten auswärtiges Material be¬
zogen , entkräftet Herr Dräger damit , daß er das nur gethan habe ,
um Mustergiltiges zu leisten . Die vielen Millionen , deren er zu
seinen keineswegs hochfliegenden Plänen bedürfe , seien längst ge¬
zeichnet . Es sprachen dann nochmals die Herren Thaden , Mühl¬
hoff , Dräger . Der letztere interpellirte Herrn Thaden , weshalb
denn die Bürgervorsteher Thaden und Garlichs aus der Kommission
hätten ausscheiden müssen ? Herr Thaden antwortet sehr ausführ¬
lich mit dem Hinzufügen , daß er freiwillig ausgeschieden sei , ob¬
wohl er nicht direkter , sondern nur indirekter Steinlieferant gewesen
wäre . Daraus könne ihm Niemand einen Vorwurf machen . Herr
Stadtsekretär Thörner weist Herrn Pfeiffer gegenüber darauf hin ,
daß die Beleuchtung an der bezeichnten Stelle Sache des Fiskus
sei . Der Magistrat sei sogar soweit entgegen gekommen , daß er
an der Ecke eine Laterne aufgestellt habe . Im klebrigen bitte er
nun endlich zum Zweck der heutigen Versammlung , in Einigung
über einen Kandidaten kommen zu wollen . Nachdem noch die
Herren Thomas , Hümme und Busse gesprochen , schlägt der Vor¬
sitzende vor , zunächst Herrn Thaden zu wählen . Falls die Be¬
amten für diesen Kandidaten stimmten , würden die Bürger für den
Kandidaten der Beamten eintreten . Es wird dann noch die Frage
aufgeworfen , ob Herr Sekretär Dräger als Beamter anzusehen sei ,
da er doch am 1 . Oktober aus dem Dienst scheide . Der Vorsitzende
bejaht die Frage . Das Ergebniß der zum Schluß — gegen lli/Z
Uhr — vorgenommenen Abstimmung war das folgende : erster
Wahlgang : Thaden 40 , Dräger 28 , Peper 3 , Mühlhoff 1 Stimme ,
zweiter Wahlgang : Pfeiffer 23 , Mühlhoff 21 , Dräger 16 , Harms
5 , Franksorth 2 , Niemeyer und Peper je 1 Stimme . Demnach
wurden die Herren Thaden und Pfeiffer als Kandidaten proklamirt .* Wilhelmshaven , 28 . Aug . Vor einigen Tagen ist die ge-
sammte Gendarmerie mit neuen Karabinern , U . 88 , ausgerüstet
worden . Das alte Zündnadelgewehr , welches diese Truppe bis
dahin führte , ist nunmehr endgiltig abgeschafft .

* Wilhelmshaven , 28 . August . In unseren Nachbarblätteru ,
namentlich in den in Bremen und Bremerhaven bezw . Geestemünde
erscheinenden , fanden sich in diesen Tagen vielfach irrige Angaben
über die Panzerfahrzeugsflottille Zu derselben gehören die Pan¬
zerfahrzeuge -

„ Mücke "
, „ Viper "

, „ Salamander " und „ Camäleon " .
Auf ersterem Schiff hat der Chef der Flottille , Kapt . z . S . von
Schuckmann II , sein Kommandozeichen , den der Admiralsflagge
ähnlichen Flottilleuständer , gehißt . Ein Admiral befindet sich nichtan Bord der „ Mücke " .

ä Wilhelmshaven , 28 . Aug . lieber eine der „ Weser -Ztg . "
von Kiel gemeldete Korrespondenz über die dem österreichischen
Panzerschiffe „ Kronprinz Erzherzog Rudolf " auf der Reise von
Kopenhagen nach Kiel zugestoßene Havarie geht uns von zuver¬
lässiger Seite folgende Berichtigung zu . Es ist unrichtig , daß die
Schraube des „ Kronprinz Rudolf " eine Beschädigung durch Aus¬
stößen auf einen Stein erhalten hat , es hat sich vielmehr nur das
L-ternbuchsenlager der einen Schraube gelockert , sodaß man diese
voppsn ließ , während das Schiff seine Reise mit der andern un -
behindert fortsetzte und Kiel erreichte , woselbst mit Genehmigungdes Reichsmarineamts der geringfügige Schaden in einem der

Trockendocks der Kaiserl . Werft reparirt wird . Ein Ausstößen des
Schiffes während der Reise schließt immerhin eine Unvorsichtigkeit
in der Navigation in sich und es enthält diese Behauptung gegen
den Kommandanten des Schiffes eine Taktlosigkeit , die der betr .
Korrespondent sich lieber hätte ersparen sollen . Es ist ferner un¬
richtig , daß der Kontre -Admiral Hinke Kommandant des „ Kronprinz
Rudolf " sei ; ein Admiral ist nur Befehlshaber eines Geschwaders ,
nie aber eines einzelnen Schiffes . Kommandant des „ Kronprinz
Rudolf " ist der Linienschiffs -Kapitän Bruhl , während Kontreadmiral
Hinke Chef des gesammten Österreich. Geschwaders ist . Dieselbe
Korrespondenz meldet ferner , daß der Höchstkommandirende der
österreich . Flotte , Admiral von Sterneck , sich nicht mehr an Bord
des „ Kronprinz Rudolf " befände . Admiral Sterneck hat sich , so
lange das österreich . Geschwader sich in unseren Gewässern aufhält ,
überhaupt nicht an Bord eines derselben befunden , sondern trifft
erst am 29 . d . M . über Wien in Kiel ein und wird im Königl .
Schlosse Quartier nehmen . Daß die Besatzung des genannten
Schiffes , wie dieselbe Korrespondenz wissen will , größtenthetls aus
Italienern bestände , ist gleichfalls nicht richtig . In der öster¬
reichischen Marine ist das italienische Element ebensowenig ver¬
treten , wie in der unsrigen etwa das russische oder norwegische .
Die Mannschafteil der österreichischen Marine rekrutiren sich haupt¬
sächlich aus den Bezirken am Adriatischen Meere und erhalten
ihre Ausbildung auf Schulschiffen , wo vor allem deutsch gelehrt
Wird . Wenn daher der eine oder der andere der Besatzung zu¬
fällig der italienischen Sprache mächtig ist , so berechtigt dieser
Umstand keineswegs zu dem Schluffe , daß die Besatzung größten -
theils italienischer Nationalität sei .

f Wilhelmshaven , 28 . August . Von bestunterrichteter Seite
geht uns die Mittheilung zu , daß der Gedanke , mit der Sedan¬
feier ein Volksfest zu verbinden , vom hiesigen Krieger -Fechtverein
ausgegangen ist. Dieser Verein gehört der Deutschen Krieger -
Fechtanstalt an (welche aus ihren Erträgen das Krieger -Waisenhaus
in Römhild in Thüringen unterhält , in dem z . Z . 90 verwaiste
Knaben und Mädchen nntergebracht sind) , hat auch alljährlich einen
Theil seiner Einkünfte abgeführt . Auch der Ertrag des in Aus¬
sicht genommenen Festes ist zu solchen Zwecken bestimmt , nicht aber
zur Füllung des eigenen Beutels . Wenn die damit verbundene
Feier auf den Sonntag gelegt ist , so geschah dies , weil die meisten
Mitglieder der in Betracht kommenden Vereine an den Wochen¬
tagen , also auch am Sedantage , sich nicht von der Arbeit frei
machen können , ohne einen Theil ihres Verdienstes einzubüßen ;
außerdem aber war den Vereinen Vorbehalten , das Sedanfest für
sich in den einzelnen Vereinsloknlen zu feiern , da ein Lokal , wel¬
ches alle hiesigen Vereine aufnehmen könnte , hier nicht vorhanden
ist, auch die Ansprüche der einzelnen verschieden sind . Die beab¬
sichtigte Feier in den Vereinslokalen ist sogar in dem Gesuch um
Genehmigung des Volksfestes zum Ausdruck gebracht , und es feiert
beispielsweise der Krieger - und Kampfgenossen -Verein das Sedan -
fest in gewohnter Weise in seinem Vereinslokal „ Burg Hoheu -
zollern " . In Anbetracht des wohlthätigen Zweckes ist daher den
Veranstaltungen ein guter Erfolg zu wünschen .* Wilhelmshaven , 28 . Aug . Trotz eifriger Bemühungen ist
es dem hiesigen kaufmännischen Verein nicht gelungen , eine Eini¬
gung unter den Inhabern der Manufaktur - und Kolonialwaaren -
geschäfte betr . Schließung der Laden an den Sonntag Nachmit¬
tagen um 5 Uhr zu erzielen . Der Vorstand des gen . Vereins
sieht sich daher zu der Erklärung veranlaßt , diejenigen Inhaber
solcher Geschäfte , welche sich zur Schließung verpflichtet hatten ,
von ihrer Unterschrift zu entbinden .

* Wilhelmshaven , 28 . August . Demnächst tvird die NN der
Ecke der Roon - und Wilhelmsstraße stehende Blumen - Berkaufshalle
wieder entfernt werden , da der Termin , für welchen die Erlaub¬
nis) zur Errichtung derselben ertheiit war . alsdann abgelaufen
sein wird . Eine Throne wird man dieser Halle , die niemals eine
Zierde der Stadt bezw . der beiden Straßen gewesen , kaum uach-
wcinen . — Bei dieser Gelegenheit möchten wir dem Wunsche um
baldige Entfernung der Grabsteinhalle beim Gymnasium Ausdruck
geben . Wenn der Einheimische sich schließlich an den nicht be¬
sonders schönen Anblick mit der Zeit gewöhnt , so ist es doch für
Fremde in hohem Grade störend , wenn das erste , was sie von
Wilhelmshaven zu sehen bekommen , ein Nsmouto mori ist .

* SeÄan , 28 . August . Vorgestern fand iu der Gastwirth -
schast des Herrn Siems ein Preiswettkegeln zwischen den Butja -
dingern und hiesigen Kegelfreunden statt . Als Sieger gingen
diesmal die Letzteren hervor .

Lr ?s de« UMgegLAö LMd dsr Prsdmz .
Norden , 27 . August . Die Bayerische Bierbrauerei der Herrn

H . u . I . teu Doornkaat Koolmann zu Westgaste bei Norden , welche
s. Z . sowohl die Nordwestdeutsche Gewerbe - und Industrie - Aus¬
stellung in Bremen wie die Jnteruationale Ausstellung in Lüttich
(Belgien ) mit ihren Bieren beschickte , errang sich laut einer dem O . C .
soeben gewordenen Mittheilnug in Lüttich die „ Güldene Medaille " .

Oldenburg , 25 . Aug . Gestern Vormittag ereignete sich auf
der Torfstation Petersfehn ein äußerst bedauerlicher Unglücksfall .
Der Weichenwärter Bley gerietst beim Rangiren mehrerer mit
Tors beladener Wagen zwischen die Puffer , und zwar so unglück¬
lich , daß ihm der Brustkasten eingedrückt wurde . Es wurde so¬
fort ein hiesiger Arzt herbeigeholt , doch traf derselbe den Unglück¬
lichen schon nicht niehr am Leben . Es ist dies ein uni so mehr
zu bedauernder Unglücksfall , als Bley Frau und mehrere Kinder
hinterläßt . Ein Verschulden des Unglücks von anderer Seite liegt
nicht vor .

t Oldenburg , 27 . August . Auch bei uns tvird der Sedantag
besonders feierlich begangen werden . Am Abend wird ein großer
Fackelzug veranstaltet, ' dem sich Gesangvarträge und eine Festrede
anschließen werden . Die Festrede hält der Divisionspfarrer Göns .
— Der Großherzog ist gestern nach Eutin bezw . Obernmmergau

abgereist . Die Rückkehr nach Güldenstekn wird am 6 . September
erfolgen , wo dann auch Prinz Peter , der russische General , sich
zum Besuche einfmden wird . Die Großherzogin reist am 5 . Sept
noch Altenbnrg , wo sie mit ihrer Schwester , der Exkönigin von
Hannover , Zusammentreffen wird . Bevor nun die hohen Herr¬
schaften nach hier zurückkehren , werden sie gemeinschaftlich nocheinen mehrwöchentlichen Aufenthalt in Eutin selbst nehmen . —
Der vor einigen Tagen verstorbene Offizial , Geh . Oberkirchenrath
Stukenborg in Vechta , scheint ein recht bedeutendes Vermögen
hinterlassen zu haben , denn er hat ganz beträchtliche Summen zu
guten Zwecken testamentarisch vermacht . So erhält das bischöfliche
Offizial für die vldenburgischcn Missionen 15 000 Mk . , das
Krankenhaus zu Vechta 1000 Mk ., die Vikarie in Langförden bei
Vechta 1000 Mk . und der Overbergverein 500 Mk .

Reepsholt , 26 . Aug . Eil , neunundsiebenzigjähriger Schnitter ,der noch bei Tages Last und Hitze im Tagelohn das Werk eines
Dreißigjährigen schafft, ist wohl eine Ausnahme und bedingt wohleinen sehr hohen Grad von körperlicher Festigkeit . Im vollem
Umfange des Worts war dies in der jetzigen Erntezeit , namentlich
bei der Roggenernte mit dem Arbeiter Frerich Specht , hier wohn¬
haft , der Fall .

Bremen , 28 . Aug . Die vier im Freihafen liegenden Panzer -
Kanonenboote , welche vermuthlich heute Mittag wieder weserabwärts
dampfen , konnten Im Laufe des gestrigen Tages während mehrerer
Stunden vom Publikum besichtigt werden , das nach den Erfah¬

rungen der Wes . Ztg . von dieser Erlaubniß ausgiebigen Gebrauch
machte . Hunderte haben gestern den Freibezirk ausgesucht und in
der Frühe vom Kai herab den Hebungen der Mannschaft zuge-
schaut oder den Klängen der augenblicklich auf der Ausstellung
thätigen Matrosenkapelle aus Wilhelmshaven gelauscht , welch, letz¬
tere von 10 bis lli/z Uhr Vormittags auf dem Ponton der
Landungsbrücke konzertirte .

Hannover , 27 . Ang . Wegen Vergehens gegen tz 131 St .
G . B . (Verächtlichmachung von Staatseinrichtnngen durch die
Presse ) wurde der Redakteur der welfischen „ deutsch . Volksz . "
Rechtsanwalt v . Daunenberg zu -6 Monaten Gefängntß verurtheilt .

Vermischtes .
— In Metz hat es am 25 . leicht gkschneit.
— Ein sechsfacher Mord wird aus Montana gemeldet . Ein

unweit Livingstone in genanntem Staate lebender Mann Miete
in einem Anfall von Mordlust seine Frau und fünf Kinder . Der
Wahnsinnige leistete seiner Festnahme Widerstand und wurde
todtgeschossen.

London , 27 . August . Dem Berichte der irischen Landkom¬
mission zufolge ist ganz Irland , die Umgegend von Dublin und
die Grafschaft Down ausgenommen , von der Kartoffelkrankheit
heimgesucht .

Durban , 26 . August : Mit Ausnahme eines gestern vorge -
kommeneu Todesfalles sind alle Passagiere des Dampfers „ Congella " ,
welche unter choleraähnlichen Symptomen erkrankt waren , vollkom¬
men wieder hergestellt .

— (Ein Vorschlag zur Güte .) Vater : „ Schon wieder so
schlechtes Zeugniß ? " Sprößlmg : „ Ja , Papa , Du mußt schon ein
ernstes Wort mit dem Lehrer reden , sonst macht er immer so fort . "

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-
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3Z Ä 24 Stunden
aosls. »vsls . o (tzls .

746.9 16.8
745.4 11.8
7W .b 12.0 16.4 I .t

Wind -
(0 - stül ,

13 --- Orkan )

Rich¬

tung .

Bewölkung
(0 — heiter

10 — ganz bedeckt)

For « .

K

S!

Aug . 37
Aug . 27
Aug . W

8LAÄ
str -vt , vu

ul
ui

11.8
11.2

Bemerkungen . August 37 : Vormittags einige Regenschauer , Mittags Gewitter ?
Nachmittags und Nachts anhaltender Regen .

Wilhelmshaven , 28. August,
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven .

4 pLt . Deutsche
3 >/z pLt . Deutsche
4 M . preußische consoüdirte Anleihe
3 ',j PLt . do.
3 ' /,pLt . Oldeub . TousolS
4 pLt . Oldenburg . Komumnal -Aillesh«
4 pLt . do . do.
3y'

z pLt . do. do.

RetchSaulethe .
cheReichSanlethe .
he consoüdirte Aul«

Kursbericht der Oldeuburgische» Spar-
gÄauft verkauft
106.60 107,30
89.70 100,25

106,20 106,78
99.70 100,25

400, — 101,—
101 ,— 102,-

StückeSIOOMk . 101 .25 -
. . . . 96.50 99. 50

3'/z PLt . Oldeub . Bodeukredlt-Psaudbrtefe (kündbar) 100,
Z>/» pLt . Bremer Staatsanleihe von 1890 . . . 97,30 97,85
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . 131,40 132,20
4 pLt. Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . . 101,— —
N/z pLt. Hamburger StaatSrents . . . . . . 98,40 98,95
5 pLt . JMenische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

Md darüber) . . . 95,20 95,75
4Vz pLt . WarpS -Spinu .-PrIortt . rückzahlbar L 105 103,60 —
3 pLt . Baden-Badener Stadtauleihe . . . . . — —
J ' /z pTt Psandbries« der Rhein . Hypothekenbank . 94,55 95,30
4 PLt . Psandbr . d. Preuß . Bodsu-Krcdtt-Mteu-Bauk

vor 18L5 nicht auslosbar . 101,65 102,35
Wechs . auf Amsterdam kurz für Gull». 100 in M . 168,25 169,05
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. !u Wk. . . . 20,33 20,43
Wechs . auf Newhork kurz für 1 Doll, iu Mk. . . 4,15 4,20

Diskont der Deutsche» Rcichsdauk 4 PCt-

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , den 29 . August : Vorm . 12,00 , Nachm . 12,01 .

Schwarze Seidenstoffe von 95 Psg . bis i8.ss
p . Met. — glatt gestreift Md gemustert (ca . 180 versch. Qual .) vers . roben- u.
stückweise Porto- und zollfrei das Fabm-DspA Ol. Lennvberu (K. ». K.
Hoflief .) LitrloL. Mustek umgehend . Briefe kosten 20 Psg. Porto

Verdmgung .
Die Lieferung von 60 000 i

lytischem Kupfer und zwar 20
Platten und 30 000 IngeStücken von 25 X 13 orr
^ Septbr . 1890 , Nachrnkttogi

Hebungen ivei'den .
mit der Aufschrift : Am
elektrolytisches Kupfer" zü m

Bedingungen liegen im
Amt der Werft und in . der
d . Blattes aus , können a
0,50 Mark von der unte
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 26 . A

Kaiserliche Werst ,
Kerwattungs -Aötheikmg .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine schön ntöd -
lirte Stube .
8 . Behrens , Ostsriesenstr. 43 , unten,

am Park .

(fT^ as Königliche Amtsgericht hiersclbst
Hst mich zum Pfleger über den

Nachlaß des weil .

Werftarbeiters
Liirktisa stlbitru

Hierselbst bestellt . Ich ersuche daher
alle Diejenigen , welche dem Verstorbenen
noch schulden, die betreffenden Beträge
an mich binnen 8 Tagen zu zahlen ;
gleichzeitig ersuche ich alle Diejenigen ,
welche an den Verstorbenen noch For¬
derungen haben , die betreffenden Rech¬
nungen in gleicher Frist an mich ein¬
zureichen .
, Wilhelmshaven , den 27 . Aug . 1890 .

Rudolf Laube ,
Stad tsekretär a . D .

Eine Unterwohnung
zu Vermietheu Ulmenstr . 8 . Zu erfrag ,
bet Bruns , Brunsstr . 2.

Mg 80,000 Mk.
gegen ' mäßigen Zinsfuß iu passenden
Abtheiluugen gegen unbedingt sichere
Hypotheken habe ich im Auftrag zu be¬
legen . Mandatar S chnitters , Bant

Zwei junge Leute
können sofort oder später Logis er¬
halten ; auch ist daselbst ein Wvhtt -
nebst Schlafzimmer zu vermiethen .

Börsenstraße 14 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . September oder später eine
freundliche Etagenwohnung mit Balkon .

Bismarckstraße 20 , am Park .

Auf sofort oder per 1 . September
wird ein

starkesDienstntiidcheu
gegen hohen Lohn gesucht.

Bökels Reftauraut .

Gesucht
ich t -gc Modelltischler,Maschinen -

bauer und Dreher .
Aktien - Gesellschaft „Weser

",
Bremen .

Gesucht
tüchtige Eisenschiffbaner , Meter
und Stemmer .
Mim - Gesellschaft „Wesek

" ,
Bremen .

Gesucht
zum . 1 . Oktober ein Dienstmädchen .

, Frau Zahlmeister Ringe ,
Manteuffelstr . 3.

2 tüchtP Schuhmacher
finden dauernde Beschäftigung bet

W . Diederichs .

Gesucht z. I . Scptbr.
ein Mädchen für Vormittag .

Ostfrtesensträße 25 , 1 Tr . , Ol

Gesucht
auf sofort ein ordentliches

Dienstmädchen
für ein erkranktes .

Frau Klein , Kaiserstrnße 9.

Gesucht
ei « St » » aeumSSchen .

Altestraße 17 .

Gesucht
auf sofort ein LaufmädcheN im Alter
von 10 — 13 Jahren .

Roonstraße 2.

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Oktober ein
Lehrling für meine Korbmacherei.

Kl . Telkamp , Bismarckstr . 60 .
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Am Montag , lten 1. k . Mts.
^ lke » Ä ^ 8 Ulßr ? ,

findet im Saale des Hotels „Burg Hohenzolleen "

zur Feier der zwanzigjährigen Wiederkehr des Ge¬
denktages der Schlacht bei Sedan ein

statt . Alle patriotisch gesinnten Einwohner Wil¬
helmshavens werden zu demselben srenndlichst ein¬
geladen .

Wilhelmshaven , den 27 . August 1890 .
MZL .W E ) OL » itS .

1688 . Lekaräl. VielMLlm. Ikürner. V. Mdldolk.
L. Krssdora. ll. LkodE vsllüM.

Sonntcrgsvuhe !

Diejenigen Inhaber von Manufaktur - und Colonialwaaren -
! Geschäften , welche sich verpflichtet haben , ihre Läden des Sonn - !
tags von Nachmittags 5 Uhr an zu schließen , werden hiermit

! von ihrer Unterschrift entbunden , indem eine Einigung
I nicht zu erzielen war .

Der VovstMck ckks RMfmänmsktlm Aerei-ns.

Photographisches Atelier
Rismarckstraße

18 ,

von

Anton Gotz,
ktätt fllkt zur RttferitgMg llller Arien Vstoiograpstim

Kestens empfohlen .
2l » n>nh,ne „ bei jeden » Wetter .

Meine beiden neu angelegten

Kegklbslinen

halte zum Schaarer Markte bestens empfohlen . Die Aufwar¬
tung besorgt A , G . Bartels .6 . vv . lVIttNtii

U» ;

^Neuester Amateur -Apparat
znm

Liefert durchaus gute Bilder von 5 om Durchmesser und eignet
sich nicht nur für Landschaften , sondern auch für Portrarts -
und Gruppen -Aufnahmen . Apparat mit Ausnahme -
Platte und Gebrauchsanweisung für nur 1 Mark

1ZO Pf ., sowie Kassette dazu mit 4 Platten und Chemikalien
zu gleichen Bedingungen , empfiehlt

Mva !

Johann Focken ,
Kohrs Schloß. — 8.

ls. gestellte IW. Mlkkohlkii . Last MW .,
Is . gestklitku. SWallh.N«ßkchle«,Lost39M.
direkt aus dem Schiff frei vor Käufers Haus .

_ _
41 . It ^ ^ Siurrnn .

^ Iisnnes Hlüllae,
Rosnstraste , :

^ WW
' '

empfing feine Große » Herbstsendungen in f

Trsch - und Hängelampen,!
Mandlampea ml» Ampeln

und empfiehlt solche in besonders reichhaltiger Aus - ^
Wahl zu billigst gestellten Preisen . D

Des Kg ! . Hoflieferanten G » D .
Wunderlich s Hit 1863 renommirle
und prämtirte

25rrk » I » » 8t »
( Odontiue )

ist mit größtem Erfolg eingeführt und
allgemein beliebt zur raschen und ange¬
nehmsten Reinigung der Zahne und des
Mundes . Sie macht die Zähne glän¬
zend weiß , entfernt Weinttein , üblen
Mund - und Tabakgernch und kousrrvirt
die Zähne bis ins späteste Alter . —
L 50 Bin . in Ui . Haffes Drogen -
b > j u Keysser , in Wil¬
helmshaven . _

rmstthen
'Marterte Wohnung Kaistrstr . 14

vom 1 . Otlvver er . ab zum Preise
von Mk . 550, — ,

die erste Stage im Eckhause Wilhelm¬
straße 4 vom 1 . Nov . ab zum Preise
von Mk . 1100 .— .

Näheres durch E Wittber .

Zu vermiethen

Gute leere Pockkisteii
stehen bei niir billig zum Verkauf .

Cnno Bliffe , Gvkerstraße 15.

Gin Schirm
ist stehen geblieben .

Robert Wolf .

fertiger Särge.
Hi . popksn .

Za verkaufen
4 bis 6 Fuder Landheu .

Joh . Hullen. Sengwarden.
Wir wünschen unsere durch Herrn

August Pralle benutzte

mehrere hüösche Wohnungen cm
freundlicher Lage in Bant .

Mandatar SchwittekS , Bant .

Sofort M oermietheu
eine herrschaftliche Wohnung
mit allem Zubehör nnd heizbarer Bade -
Einrichtung znnc Preise von Alk . 1000
incl . Wasser u . Abfuhr .

Adolf Zimmermann,
Gvkerstraße 0 .

bestehend aus 6 Zimmern . Küche und
Zubehör , im Hause der Kaiser - und
Krouprinzenstr .-Ecke ist auf gleich oder
später zu vermiethcn . Näheres bei

I . N . Popten .
Zn oermietheu

» ine Gtaqen-Wohnimg
in der Nahe des Mühlengartens auf
gleich oder später .

Daselbst ist ein gut erhaltener

Arrchenschrmnk ,
auch als Ladenschrank zu gebrauchen ,
billig zu verkaufen . Offerten u . (4 V
tu der Exped . d Bl . erbeten .

Eine iiiölil. Mohiimg
für 1 oder 2 Herren geeignet , ist so¬
fort oder 1 . September zu vermiethen .

B Wollermann , Bauterstraße 1 .
Z« vermiethen eine freundliche

Stube mit Kammer an l Herrn .
Wiktwe Richter , Lothringen 48 .

Z vermiet «. n
ans sofort oder später an 1 oder 2
Herren ein sreundl . mödl . Zimmer nebst
Schlafstube . Näheres zu erfragen bei

Wittwe Winter , Wühlengarten .

KIumsnImIIk
Ecke der Kmll - und Wilhklmjimße
aus Abbruch zu verkaufen .

D e Crystall -Spiegel -Scheiben
der Halle haben folgende Größen :

4 Scheiben L 220 X HO ,
1 Scheibe 220 X 184 ,
1 Scheibe 122 X 74 ,
1 Scheibe 95 X 75 .

Der Einkaufs - und Versichcrungs -
werth der Scheiben ist Mk . 4O0, — .

Näheres brieflich .

8löinniöM L Wellkirlmi',Leer in Ostfriesinnd .

Vanillen Liqueur L 2 Mk . A

»r Hochfeine

alte Filftlkme
-s

empfiehlt
die Destillation von

6 . l . /li- nolät,
Wilhelmshaven .

» DopVel -ZngPcr -Liaueur LIM .
K Per ft , Flasche .

Lin « Iirru
... ^ z n > Stille » eines Kindes
per sofort gesucht.

Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

AMHk
^ bei nceineir Dampfdreschmaschinen
gesucht.
K » K IkU » 8vKu, » I » II ,

Barel .
Gesucht ecu PfädcheN für die Nach -

mittagsstundeii . Gökerstr . 1211 , links .

Freitag , den SS . ds . Mts ., i
findet eine !

Lxtrs - Kesangsiunll«
statt . Um zahlreiches Erscheinen stimmt - i
licher Sänger wird dringend gebetem

Der Liedervater.

MölmllSW ,

V e k e i Ist
Die Vereinsmitglieder werden gebeten,

zu dem am

Montag , den I . k. Mts .,
Abends 8 Uhr ,

im Saale des Hotels „ Burg Hoheii-
zollern " stattfindenden

Lonriirevs
gefälligst sich einfinden zu wollen .

Der Borstand .
Jeß -

Von jetzt ab
feden Sonnaöend

. in der
Mlhelmchallt . h

Zcm bevorstehenden Volksfeste bringe
oem geeymen Puvcikum meine

Gastroivthschaft
nebst Kegelbahn

in empfehlende Erinnerung . Für gute
Bedienung und Getränke ist bestens
Sorge getragen . Hochachtungsvoll

MiiM 8M18 .

undetwaige Schulden
Rechnungen des

Civil - Rochs Ttetzev
kommt die Offiziersmesfe S . M .
Torpedo -Divifiousboot », S . S"

WM- nicht auf. "H-M

ß

Himbeersaft ,
Kirschsaft ,
Erdbeersaft ,
Johannisbeersaft ,
Citronenfaft

mpsiehlt in vorzüglichen Qualitäten i>-

Nich . Lehinn »», »
Drogenhandluug _̂ ^

GM- l. Mtmicht f
im Attaviev - Spiel
ertheüt auf Wunsch auch außer dem Hanfe H

Hr . HVL1L « i » 1N8
Peterstraße 88 . _ k

Nv . L59
des „ Wilhelmshav . Tageblattes

"

wird in der Exped . d . Blattes
zurückgekauft .

1 Mllgklbkl Wopshmit!
ist entlaufen. ^ Wiederbringer erhält
Belohnung .

G . Seidel , Neuestraße 3.
Ein Rentier m.
15,000 M . Ein - ä l

kommen jährlich , im Besitz einer Villa, ! !
81 Jahre alt , möchte sich verheirathen . - i
Strengste Diskretion selbstredend . An - l c
-rage unter V . Ll . 1 an „ General - 0
Anzeiger " Berlin 8 V^. « 1.

Verloren
ein eiserner Notenpult -Aufsatz b
d . Dcarktstr . nach Acetz . Gegen Beloh¬
nung abzngeben in der Exped . d . Bl .

Junge Mädchen , !
welche das Schneidern u . Mustek - ^
zeichnen erlerne » wollen, können sich ^
melden . ^
B . Wierk, Pcterstraße 81 . 2 . Etage .

Keöurts Anzeige.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Die Geburt eines prächtigen Junge « 1
zeigen hocherfreut an k

Alfred Sieder und Ara»,
Jda , geb . Meyer . k


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

